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Kurz & Knapp

Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprech-
stunde von Oberbürgermeister
Friedrich Decker findet am Mitt-
woch, 29. November, 14 - 16
Uhr, im Rathaus statt.
Bürgerinnen und Bürger ha-
ben dann die Möglichkeit, dem
Oberbürgermeister direkt ihre
Sorgen, Probleme und Anre-
gungen vorzutragen. Zur bes-
seren Vorbereitung und Ver-
meidung von Wartezeiten
muss vorher ein Termin verein-
bart werden: Rathaus Zimmer
107, Tel. (06821) 202-201

Ausländerbeirat
Die Sprechstunden des Aus-
länderbeirates der Kreisstadt
Neunkirchen, finden jeweils
mittwochs 9 - 11 Uhr im Büro
des Ausländerbeirates, Oberer
Markt 16, 66538 Neunkirchen,
Tel. (06821) 202-255 statt.

Martinsumzug
am 10. November im städti-
schen Kindergarten Hummel-
burg in Hangard. Beginn ist
um 17 Uhr in der kath. Kirche,
Pastor-Seibert-Straße, wo ein
ökumenischer Gottesdienst
stattfindet, danach Umzug
durch Hangard und Martins-
feuer im Kindergarten. Mit
Glühwein, Brezeln und Broten
ist für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Außerdem bietet der Kin-
dergarten einen kleinen Later-
nenbasar an.

Lotsentreffen
Am Donnerstag, 16. November
2006, findet das Lotsentreffen
im Robinsondorf statt. Mit die-
ser Einladung dankt die Kreis-
stadt Neunkirchen für das eh-
renamtliche Engagement im
Bereich der Schulwegsiche-
rung an den Grundschulen.
Zur besseren Planung ist eine
Anmeldung bis zum 10. No-
vember beim Kinderbüro, Ger-
trud Backes, Tel. (06821) 202-
417,  unbedingt erforderlich.

Treffpunkt Ü-Wagen
Am 16. November von 8 bis
17 Uhr berichtet SR 3 Saar-
landwelle einen ganzen Tag
lang live aus Neunkirchen-
Heinitz. SR3-Reporterin Ricar-
da Wackers ist mit dem „Treff-
punkt Ü-Wagen” auf dem zen-
tralen Hans-Krämer-Platz an
der Grubenstraße zu Gast. Die
Arbeitsgemeinschaft Heinitzer
Vereine sorgt für das leibliche
Wohl.

Die kontaminierten Flächen sind im Altlastenkataster eingezeichnet: Hier der Bereich Friedrichsthaler Straße

Spannende Ballbegegnung im Ellenfeldstadion

Die Sportplätze in Münchwies,
Hangard, Heinitz, Ludwigsthal,
Kohlhof, Furpach und Welles-
weiler,  der Nebenplatz des Ellen-
feldstadions, der Sportplatz Wag-
wiesental und der Sportplatz
Rösen des TuS Wiebelskirchen
verfügen über Flutlichtanlagen,
die einen Trainings- und Spielbe-
trieb auch im Winterhalbjahr er-
möglichen. Beide Plätze der La-
kaienschäferei, der Sportplatz
Fernstraße und der Rasenplatz
des Ellenfeldstadions haben kein
Flutlicht, so dass sie im Winter
abends nicht genutzt werden kön-
nen. Der Sportplatz I in Welles-
weiler, der Sportplatz Wagwiesen-
tal, der Hartplatz in der Lakaien-
schäferei, der Sportplatz Fern-
straße und der Sportplatz Rösen
verfügen über Leichtathletikanla-
gen, wobei in der Lakaienschäfe-
rei und auf den Rösen jeweils eine
Kunststoff-Sprunganlage vorge-
halten wird. Bei den Sportplätzen
in Münchwies, Hangard, Wiebels-
kirchen, Heinitz, Ludwigsthal,
Kohlhof, Furpach und am Sport-
platz Fernstraße befinden sich
vereinseigene Clubheime mit Um-
kleide- und Duschmöglichkeiten,
in der Lakaienschäferei und im
Ellenfeldstadion sind Umkleidege-
bäude vorhanden. Im Wagwiesen-
tal können die Räumlichkeiten der
TuS-Hallen genutzt werden.

Zur Feststellung des Sanierungs-
bedarfs wurden die städtischen
Sportanlagen zuletzt 1998 bewer-
tet. Dabei wurden drei Sanierungs-
stufen festgelegt:

Sanierungsstufe 1  =  Kurzfristige
Sanierung ist erforderlich im Zeit-
raum 1 bis 10 Jahre, d.h. die Sa-

nierung ist dringend erforderlich
und muss in dem festgelegten
Zeitraum erfolgen.

Sanierungsstufe 2  =  Mittelfris-
tige Sanierung ist erforderlich im
Zeitraum 10 bis 20 Jahre, d.h. die
Sanierung ist erforderlich, jedoch
ist der Platz bei guter jährlicher
Unterhaltungspflege noch zu be-
spielen

Sanierungsstufe 3  =  Langfristi-
ge Sanierung erforderlich ab dem
20. Jahr, d.h. eine erneute Sanie-
rung der Anlage ist in ca. 20 Jah-
ren nach der letzten Sanierung
erforderlich. Es handelt sich um
Plätze, die in den letzten Jahren
umgebaut wurden.

Im Sommer dieses Jahres wur-
de der Sportplatz Kohlhof grund-
legend saniert, der Hartplatz der
Lakaienschäferei wurde ausge-
bessert. Nächste größere Maß-
nahmen sind die Umgestaltung
des Nebenplatzes der Sportanla-
ge Wellesweiler in einen Naturra-
senplatz und die Umgestaltung
des Sportplatzes Hangard in ei-
nen Kunstrasenplatz. Beide Maß-
nahmen sollen 2007 realisiert wer-
den. Mit beiden Vereinen, der SV
Hangard und der SSV Welles-
weiler, führt die Stadt seit länge-
rem entsprechende Verhandlun-
gen. Eine Totalsanierung der bei-
den Rasenplätze im Ellenfeldsta-
dion und in der Lakaienschäferei
ist derzeit nicht erforderlich, da
beide Plätze regelmäßig umfang-
reichen Pflege- und Regene-
rationsmaßnahmen unterzogen
werden. Beide Plätze befinden
sich in einem guten Zustand, wit-
terungsbedingte Mängel sind je-
doch nicht zu vermeiden. �

Sportstättenkonzept
Teil 3: Zustand und Ausstattung der Sportplätze

Altlastensituation in Heinitz
Stadt hat die Gebiete bereits1992 untersuchen lassen

Die neuerliche Altlastenunter-
suchung im Bereich zwischen
der Bergehalde und der hinteren
Grundstücksgrenze der Wohnge-
biete an der Friedrichsthaler und
der Binsenthalstraße haben ex-
trem hohe Schadstoffbelastun-
gen im Boden nachgewiesen.

Die Untersuchungen wurden
von der RAG-Tochter Montan
Grundstücksgesellschaft im Zug
der Entlassung aus der Bergauf-
sicht durchgeführt. Aufgrund die-
ser Ergebnisse wurde hiervon die
Untere Bodenbehörde beim Land-
kreis, das Landesamt für Umwelt
und Arbeitsschutz, das Umwelt-
ministerium sowie die Kreisstadt
Neunkirchen informiert. Die Berg-
behörde hat als vorläufige Siche-
rungsmaßnahme eine Einzäun-
ung dieses Areals veranlasst. Die
Ergebnisse sind auch den Anlie-
gern in einer Informationsveran-
staltung in Heinitz von den Gut-
achtern mitgeteilt worden. Kurz-
fristig sollen  weitere Untersuchun-
gen in den Hausgärten der Fried-
richsthaler und der Binsenthal-
straße durchgeführt und das Er-
gebnis ebenso wie zu veranlas-
sende Maßnamen mitgeteilt wer-
den.

Wie Oberbürgermeister Fried-
rich Decker bemerkt, hat die Stadt
bereits 1992 veranlasst, dass eine
Untersuchung des gesamten Hei-
nitzbachtales vom ehemaligen Ei-
senwerk über den Waldbächer
Weiher bis zur Geißheck in Heinitz
durchgeführt wurde. „Dies war

seinerzeit die größte Altlastenun-
tersuchung an einem Montan-
standort im Saarland," so Decker.

Aufgrund dieser Untersuchung
hat die Stadt in den Folgejahren
Sanierungsmaßnahmen im Be-
reich des ehemaligen Neunkircher
Eisenwerks durchgeführt. Die Fil-
terstaubdeponie und das Naphta-
linbecken, für die Saarstahl ver-
antwortlich ist, wurde durch die
TERRAG durch Verkapselung sa-
niert. Hinter der Friedrichsthaler
Straße wurde der sogenannte
„Teersee" und die große Verunrei-
nigung mit Kokereiabfällen im Be-
reich Eingang zur Geisheck durch
Saarberg ebenfalls saniert und
verkapselt.

Alle untersuchten Flächen sind
in das Altlastenkataster der Kreis-
stadt Neunkirchen eingetragen
und entsprechend im Flächennut-
zungsplan vermerkt. Bei den
hochkontaminierten Flächen , die
durch Verkapselung gesichert
sind, wurde ein Bauverbot für alle
Zeiten eingetragen.

Für den Bereich hinter den Gär-
ten der Friedrichsthaler Straße
wurde vom Gutachter und vom
zuständigen Ministerium damals
kein unmittelbarer Handlungsbe-
darf zur Sicherung bzw. Sanie-
rung gesehen. Das Gelände soll
allerdings in Zukunft auch keine
Nutzung erfahren. Bei den in den
Gärten durchgeführten Boden-
Luft-Untersuchungen hinter der
konnten keine BTX- (Benzol/Tol-
uol/Xylol)- Schadstoffkomponen-

ten ermittelt werden. Im gesamten
Untersuchungsbereich wurden
über 200 Boden-Luft-Untersu-
chungen mittels Boden-Luft-Mess-
ungen und Permanent-Messpe-
geln eingerichtet, 25 Kernbohrun-
gen durchgeführt und über 30
Baggerschürfe vorgenommen
und analysiert.

Oberbürgermeister Friedrich De-
cker erklärt dazu: „Wir haben aus
den Erkenntnissen, die wir bei der
Kokerei im ehemaligen Eisen-
werksgelände gewonnen haben,
unverzüglich gehandelt und ha-
ben diese Untersuchungen da-
mals aus Gründen der Fürsorge
und der Gefahrenabwehr durch-
geführt."

Zwischenzeitlich wurden im Zu-
ge von Kanalbaumaßnahmen im
Bereich der Bahnstraße weitere
Kontaminationen entdeckt und
entsorgt. In diesem Sommer wur-
de nach Anwohnerbeschwerden
über Geruchsbelästigungen ein
weiterer Fundort in der Bahnstra-
ße von der Stadt mittels Abde-
ckung großflächig verkapselt. Mel-
dungen aus der Friedrichsthaler
Straße über Geruchsbelästigun-
gen wurden an Saarberg weiter-
geleitet. Das Ergebnis der aktuel-
len Untersuchungen, was die Gär-
ten betrifft, wird in acht Wochen
erwartet. Für das hinter den Gär-
ten liegende Gelände sieht Decker
nur eine Sanierungsmöglichkeit:
Die entsprechenden Bereiche
müssen durch Abdeckung ver-
kapselt werden. �

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 14.11.2006, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des Rathauses,
Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Planung, Umwelt- und Naturschutzangelegenheiten statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil

1 Altlastenfunde Bergehalde "Geißheck" in Heinitz
- Antrag der CDU-Stadtratsfraktion vom 31.10.2006 (Sachstandsbericht)

2 Quartalsbericht zum Leerstandsmanagement
3 Anfragen der Ausschussmitglieder
4 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil
5 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über 

die nicht öffentliche Sitzung am 07.09.2006
6 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 115

Neues Stadtbad in Neunkirchen
Annahme und Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB mit gleichzeitiger
Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 1 u. 2 BauGB und Abstimmung mitden Nachbargemeinden
gem. § 2 Abs. 2 BauGB

7 Anfragen der Ausschussmitglieder
8 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 06.11.2006
Decker, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 14.11.2006, 17.15 Uhr, findet im Borussia-Heim der VfB
Borussia Neunkirchen, Ellenfeld-Stadion, Mantes-la-Ville-Platz, 66538 Neunkirchen,
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Neunkir-
chen statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über 
die Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Neunkirchen am 10.10.2006

2 Erlass einer 1. Nachtragssatzung und eines 1. Nachtragshaushaltsplanes
für das Haushaltsjahr 2006

3 Vorbesprechung Maßnahmenkatalog 2007
4 Festlegung der Sitzungstermine für das Jahr 2007
5 Anfragen der Ortsratsmitglieder
6 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil
7 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 115

Neues Stadtbad in Neunkirchen
Annahme und Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB mit gleichzeitiger 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 1 u. 2 BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden 
gem. § 2 Abs. 2 BauGB

8 Anfragen der Ortsratsmitglieder
9 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 03.11.2006
Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Neunkirchen
gez. Rau

Bekanntmachung

Am Mittwoch, dem 15.11.2006, 16.30 Uhr, findet in der Begegnungstätte der
Arbeiterwohlfahrt, Bgm-Regitz-Straße 26, 66539 Neunkirchen, eine öffentliche
Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Wellesweiler statt.

Tagesordnung:
1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über 

die Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Wellesweiler am 27.09.2006
2 Erlass einer 1. Nachtragssatzung und eines 1. Nachtragshaushaltsplanes

für das Haushaltsjahr 2006
3 Rückblick und Ausblick der Bauarbeiten in Wellesweiler

(Bauprogramm Wellesweiler)
4 Anfragen der Ortsratsmitglieder
5 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 02.11.2006
Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Wellesweiler
gez. Kerth

Bekanntmachung

Am Mittwoch, dem 15.11.2006, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer I des Rathauses,
Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen eine nicht öffentliche Sitzung des Finanz-
ausschusses statt.

Tagesordnung:
Nicht öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift
der Sitzung vom 30.08.2006

2 Erlass einer 1. Nachtragssatzung und eines 1. Nachtragshaushaltsplanes
für das Haushaltsjahr 2006

3 Ablauf der Haushaltswirtschaft
4 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 02.11.2006
Decker, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 16.11.2006, 17 Uhr, findet im Feuerwehrgerätehaus Hangard,
Höcherbergstraße, 66540 Neunkirchen, eine öffentliche Sitzung des Ortsrates
für den Stadtteil Wiebelskirchen-Hangard-Münchwies statt.

Tagesordnung:
1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

die Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil
Wiebelskirchen-Hangard-Münchwies am 05.10.2006

2 Erlass einer 1. Nachtragssatzung und eines 1. Nachtragshaushaltsplanes
für das Haushaltsjahr 2006

3 Feierstunde Volkstrauertag
4 Terminierung Vereinsbesprechung Wiebelskirchen und Münchwies

5 Sitzungstermine 2007
6 Anfragen der Ortsratsmitglieder
7 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 02.11.2006
Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Wiebelskirchen-Hangard-Münchwies
gez. Hoppstädter

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 16.11.2006, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des
Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine nicht öffentliche Sitzung
des Haupt- und Personalausschusses statt.

Tagesordnung:
Nicht öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über
den nicht öffentlichen Teil der Sitzung am 05.10.2006

2 Abberufung und Benennung eines Mitgliedes für den Aufsichtsrat
des Städtischen Klinikums Neunkirchen gGmbH

3 Steuerlicher Querverbund
4 Benennung von Vertretern und Ersatzvertretern für die Schulregion-

konferenz der Schulregion Neunkirchen
5 Anfragen der Ausschussmitglieder
6 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 06.11.2006
Decker, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Die Kreisstadt Neunkirchen beabsichtigt, gemäß § 8 des Saarländischen
Straßengesetzes vom 17.12.1964 in der Fassung vom 15.10.1979 (Amtsblatt S.
969 ff.), zuletzt geändert durch Gesetz vom 06.04.1995 (Amtsblatt S. 418),

eine Teilfläche der Straße „Zu den Grenzsteinen" in
Neunkirchen-Kohlhof, bestehend aus einer Teilfläche
der Parzelle Gemarkung Kohlhof, Flur 2, Flurstück Nr. 217/55,
einzuziehen.

Für diese Teilfläche der Straße „Zu den Grenzsteinen" besteht kein öffentliches
Verkehrsinteresse mehr.
Ein Plan, aus dem die einzuziehende Fläche ersichtlich ist, liegt in der Zeit vom
20.07.2006 bis einschließlich 20.10.2006 beim Stadtbauamt, Abt. für Bau- und
Friedhofsverwaltung, Zimmer 604, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während dieser Zeit können Einwendungen bei der vorgenannten Dienststelle
vorgetragen werden, und zwar während der Dienststunden.

Neunkirchen, 12.07.2006
Decker, Oberbürgermeister

Der Oberbürgermeister der Kreis-
stadt Neunkirchen, Friedrich De-
cker, und der zuständige Ortsvor-
steher gratulieren
Eheleute Brigitte und Friedrich
Hey, Bergstraße 21, Wellesweiler,
50. Hochzeitstag am 10.11.
Eheleute Inge und Karl Schuhma-
cher, Burrwiesenweg 20, Neunkir-
chen, 50. Hochzeitstag am 10.11.
Eheleute Gerlinde und Heinz Wol-
ter, Zum Bremmenfeld 5, Furpach,
50. Hochzeitstag am 10.11.
Frau Lydia Bayer, Friedrichstraße
3, Neunkirchen, 91. Geburtstag
am 11.11.
Frau Luise Michel, Rettenstraße
75, Wellesweiler, 91. Geburtstag
am 13.11.

Gratulationen

In der Zeit vom 25.10. bis 31.10.
wurden beim Standesamt Neun-
kirchen (Saar) folgende Geburten,
Eheschließungen und Sterbefälle
beurkundet; die Genehmigungen
zur Veröffentlichung liegen vor:

Geburten
20.10.: Celine Scherer, Schiffwei-
ler; Lars Asad Salah, Neunkir-
chen; 23.10. Christian Clemens,
Neunkirchen; 24.10. Fynn Damien
Schmidt, Neunkirchen; 25.10. Da-
vid Laurin Weimer, Neunkirchen;
27.10. Hamza Mataradzija, Neun-
kirchen; 28.10.: Gaetano Gelardi,
Wiebelskirchen;  Marcel Klein,
Neunkirchen

Eheschließungen
31.10.: Siegmar Löwig und Sus-
anne Neumann geb. Krause, Bex-
bach; Sven Björn Braun und Fiona
Margaret Barbara Hammer geb.
Ross, Hangard

Sterbefälle
23.10. Gertrud Juen geb. Helm,
Neunkirchen, 83 J; 24.10. Hilde-
gard Antonie Elisabeth Blaß geb.
Werle, Neunkirchen, 71 J; 25.10.:
Josefine Leger geb. Sommer,
Neunkirchen, 90 J; Heinrich Phi-
lipp Bohr, Neunkirchen, 66 J;
27.10. Toni Bauer geb. Hub, Wie-
belskirchen, 87 J; 28.10.: Maria
Elisabeth Decker geb. Köhler, Ott-
weiler, 90 J; Florenz Karl-Heinz
Hecht, Neunkirchen, 67 J; Mathil-
de Frisch geb. Franz, Neunkir-
chen, 62 J; Ernst Hugo Schott,
Ottweiler, 84 J

Standesamt
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Draußen zeigt sich der Herbst
wieder als Malermeister. Der far-
benprächtige Wald, der ganze
Stolz des Neunkircher Vorortes
Heinitz, scheint in die Mehrzweck-
halle einrücken zu wollen. So sehr
nähert er sich der ehemaligen
Grundschule Heinitz in der Gru-
benstraße. Doch der Wald muss
draußen bleiben. Die Halle ist aus-
gebucht, auch wenn die Grund-
schule Heinitz, sehr zum Bedau-
ern von Hausmeister Uwe Wett-
mann, nach Spiesen-Elversberg
ausgezogen ist.

So nutzen nach wie vor der Kin-
dergarten Heinitz, der TV Heinitz
mit seinen zahlreichen Sparten,
der Karnevalsverein „Die Daaler”,
die Neunkircher Amateurtheater-
vereine „Die Kulisse” und „Die
Schaubühne” sowie die Harmoni-
kavereinigung Neunkirchen die-
sen gemütlichen Mehrzweck-
raum. Seine Nutzung erfordert
von den verantwortlichen Betreu-
ern viel Phantasie und Feingefühl,
denn die Heinitzer Mehrzweckhal-
le ist eben mehr als nur eine

schlichte Sporthalle. Denn der
Raum ähnelt auch einem kleinen
Theater und bietet viele Einsatz-
möglichkeiten,  wie es sich eben
für einen Mehrzweckraum gehört.

Uwe Wettmann, Jahrgang 1959,
verheiratet, ein Sohn, ist der gute
Geist dieser Räumlichkeit. Er hat
schon als Kind und Jugendlicher
hier trainiert, denn Wettmann ist
ein Heinitzer Bub. Seit 1997 ist er
bei der Stadt beschäftigt. Er wird
auch gerufen, wenn es darum
geht, mit der Kettensäge zu arbei-
ten. Denn auch da ist Wettmann
Fachmann.

Hier aber verwaltet er die Mehr-
zweckhalle Heinitz. Sie wurde
1954 gebaut und 1982 umgebaut.
Sie ist in einem guten Zustand.
Was eines Tages anstehen wird,
ist die Erneuerung der Außenfas-
sade.

Aber vorerst ist noch einiges um
die schmucke Mehrzweckhalle
nach dem Wegzug der Grund-
schule zu klären, denn auch das
Studienseminar im Nachbarge-
bäude hegt Abwanderungsge-

lüste. Dann steht hier eine recht
passable Immobilie zu anderwei-
tiger Nutzung bereit.

Nur die Mehrzweckhalle ist über
jeden Verdacht anderweitiger Nut-
zung erhaben. Denn da gibt es
zu viele Vereine, die diese Halle
auslasten.

25 x 9 m ist der Innenraum groß.
Der eigentliche Mehrzweckraum

hat die Maße 9 x 19 m. Ausschank
ist möglich. Ein saubere Theke
und Küchenmöglichkeit bieten
den Vereinen die Chance, nicht
nur in Heinitz zu trainieren, son-
dern auch familiäre Feste zu fei-
ern. Es herrscht eine angenehme
Atmosphäre um diese Mehr-
zweckhalle in der Heinitzer Gru-
benstraße. �

Ein faules Ei ins Nest gelegt!

Senioren -
Computer-Club
Um Älteren den Einstieg am

Computer und den Zugang zum
Internet zu erleichtern, hat die
VHS-Volkshochschule gemein-
sam mit dem Seniorenbüro und
dem Seniorenbeirat der Kreisstadt
Neunkirchen den Senioren-Com-
puter-Club ins Leben gerufen.
Clubmitglieder treffen sich jeweils
mittwochs und donnerstags von
14 bis 17 Uhr, im EDV-Zentrum
der VHS, Marienstraße 2, um dort
zu surfen und Themen rund um
Computer und Internet zu bespre-
chen. Die ersten Treffen finden
am 8. und 9. November statt. Ein
VHS-Dozent wird immer betreu-
end   anwesend sein. Für die Mit-
gliedschaft in diesem Club wird
eine Pauschalgebühr von 40 Euro
pro Semester erhoben. Die Club-
mitgliedschaft erneuert sich nicht
automatisch.

Weitere Informationen und An-
meldung, Tel. (06821) 290-101�

Tatkräftige Unterstützung erhält
die Bundesagentur für Arbeit die-
ser Tage durch Oberbürgermeis-
ter Friedrich Decker. Dieser hat
sich dazu bereit erklärt, seine gu-
ten Kontakte zu ortsansässigen
Gewerbeunternehmen zu nutzen,
um dort für die Ausbildung junger
Menschen zu werben.

„Ich will nicht tatenlos zusehen,
dass viele jungen Menschen in
Neunkirchen noch keine Ausbil-
dungsstelle gefunden haben" sagt
Decker über seine Beweggründe.
„Eine Ausbildung ist die Grundvo-
raussetzung, damit junge Men-
schen nicht ihr Leben lang Hartz-
IV-Empfänger bleiben. Mit der
Ausbildung haben auch Betriebe
beste Chancen, sich ihr Fachper-
sonal für die Zukunft bedarfsge-
recht auszubilden."

Decker spricht aus Erfahrung.
Bei der Stadtverwaltung wurden
in diesem Jahr vier neue Auszu-
bildende eingestellt (eine Techni-
sche Zeichnerin, einen Heizungs-
/Gas- und Wasserinstallateur und
zwei Gärtner). Insgesamt bildet
die Stadt derzeit 16 junge Men-
schen in den unterschiedlichen
Bereichen aus. Die Stadt orientiert
sich dabei eng am eigenen Be-
darf: Wer sich engagiert und gute
Noten erreicht, hat durchaus

Chancen in ein Beschäftigungs-
verhältnis einzutreten. Viele Be-
werbungen zeigen, dass der Ar-
beitsplatz „Stadt" sehr begehrt
ist. „Wir legen bei der Ausbildung
großen Wert auf Qualität, das
bestätigen die guten Abschlüsse
unserer Azubis," so Decker - je-
doch ist auch hier das Kontingent
erschöpft.

Daher bittet der Verwaltungschef
die Unternehmen, zu prüfen, ob
sie jungen Menschen eine Chan-
ce für den Eintritt in das Arbeits-
leben geben wollen. Für die Be-
reiche Kaufmann/Kauffrau im
Groß- bzw. Einzelhandel, in der
Bürokommunikation oder im Be-
reich Werkzeug-/Industriemech-
aniker liegen konkrete Bewerbun-
gen um einen Ausbildungsplatz
vor. Jedoch zeigen sich die Be-
werber flexibel und können sich
auch  andere Ausbildungsberei-
che vorstellen. Wer noch zusätzli-
che Ausbildungsplätze zur Ver-
fügung stellen kann, kann sich
entweder bei der Bundesagentur
für Arbeit, Ringstraße, Neunkir-
chen, oder beim Personalamt der
Kreisstadt, Dieter Stephan, Oberer
Markt 16, 66538 Neunkirchen,
Tel. (06821) 202-332 oder persön-
lich bei Oberbürgermeister Fried-
rich Decker melden. �

OB wirbt für Azubistellen
Kontakte zu den ansässigen Betrieben sollen genutzt werden

Am Donnerstag, 9. November,
ab 17.30 Uhr, bieten Stadtverwal-
tung und Verbraucherzentrale ei-
ne kostenlose Vortragsveranstal-
tung im Rathaus an.

Zunächst informiert Theresia
Weimar-Ehl mit einem Kurzvortrag
über das Thema „Gaspreise". Da-
bei geht es u.a. um die Gasprei-
serhöhungen, wie diese zustande
kommen und wie sich Verbrau-
cher dagegen wehren können. Im
Anschluss daran wird Helmut
Pertz über „energiesparende Hei-
zungsanlagen" informieren.

Steigende Energiepreise lassen
Eigentümer von Wohngebäuden
nach Möglichkeiten zur Energie-
Einsparung fragen. Nicht in jedem
Fall macht jedoch eine Erneue-

rung des Heizkessels Sinn. Oft
lassen sich die Energieverluste
schon mit relativ geringem Inves-
titionsaufwand erheblich reduzie-
ren.

Technische Fragen, Vorschriften
und finanzielle Fördermöglichkei-
ten werden im Mittelpunkt des
Vortrags stehen. Zur Bewertung
des eigenen Verbrauchs können
die Brennstoffrechnung und das
Schornsteinfegerprotokoll zum
Vortrag mitgebracht werden.

Die kostenlose Veranstaltung
findet am Donnerstag, 9. Novem-
ber um 17.30 Uhr im Sitzungszim-
mer 1 des Neunkircher Rathauses
statt. Anmeldungen bitte bei der
Abteilung Umweltschutz, Thomas
Haas unter (06821) 202-228. �

„Energiesparende Heizungen”
Info-Vortrag im Rathaus

Mehr als nur eine schlichte Sporthalle
Serie: Die Hallen der Stadt Neunkirchen - Heute: Mehrzweckhalle Heinitz

„Der gute Geist von Heinitz”: Uwe Wettmann im Einsatz

Fritz Krisse Quartett
CD-Präsentation
„Double Spaces"

Freitag, 10. November
20.30 Uhr
Stummsche Reithalle
Mit „Double Spaces" ist ein bril-
lantes Album gelungen, dessen
Reichtum mit einem einzigen
Anhören bei weitem nicht erfah-
ren werden kann. Krisse über-
rascht von Stück zu Stück mit
seelenvollen Inspirationen, wäh-
rend Rox am Piano Traumse-

Anmeldungen und weitere
Informationen zu den VHS-Kursen:
Tel. (06821) 2900-612

Zen-Meditation
Ein- und Weiterführung

Montag, 13. November
19.30  - 21 Uhr (6 Termine)
Gymnastikraum Grundschule
Kohlhof

Im Alltag Ruhe finden - immer
mehr Menschen suchen in einer
Zeit der Hektik und des Stresses
nach Ruhe und Entspannung.
Dabei erkennen sie, dass es noch
etwas anderes außerhalb des Ma-
terialismus, der unsere Welt domi-
niert, geben muss. Dieser Kurs
soll unter anderem helfen, Gelas-
senheit im Alltag zu entwickeln
und der eigenen Persönlichkeit
mehr Aufmerksamkeit zu widmen.
Die gegenstandslose Meditation
wird von kurzen Vorträgen und
Gesprächen begleitet. Es wird ge-
beten, in bequemer Kleidung zu
kommen, eine warme Wolldecke,

warme Socken und wenn möglich
ein kleines, festes Kissen mitzu-
bringen.
Der Kurs ist nur für Erwachsene
geeignet.

Alkoholismus und MPU
Ein Betroffener erzählt aus
seinem Leben

Dienstag, 28. November
19.30 Uhr
Bürgerhaus Neunkirchen
kleiner Saal

Als Betroffener weiß Suchtberater
Dietmar Mees, wovon er redet.
Er erzählt aus seinem Leben, wie
er in die Sucht gekommen ist, wie
er Hilfe bekommen hat, wie sein
Therapieverlauf war und wie er
seit 6 Jahren ohne Alkohol ein
sehr zufriedenes Leben führt. Sei-
ne Biografie kann man auch an-
hand von Bildern verfolgen. Er
erklärt aber auch das Krankheits-
bild Alkoholismus aus der Sicht
eines Betroffenen. In der an-
schließenden offenen Fragerunde

kann man sich dann noch weiter
informieren. Oft scheuen sich
Menschen, sich über die heim-
tückische, tödliche Krankheit zu
informieren und diese Vorträge
über die Krankheit Alkoholismus
zu besuchen. Dabei besteht hier
die Möglichkeit, Informationen aus
kompetenter Quelle zu bekom-
men. Als Zielgruppe sieht der Re-
ferent  vor allen Dingen Angehöri-
ge von alkoholkranken Menschen,
Führungskräfte aus Unternehmen,
allgemein interessierte Menschen
und Neugierige.  Dietmar Mees
referiert auch über die Gerüchte-
küche, die sich um die MPU, die
Medizinisch- Psychologische Un-
tersuchung, auch „Idiotentest”
genannt, gebildet hat.
Der Eintritt ist frei.

Nähere Infos: www.dmees.de
Dietmar Mees (06897) 6010413
oder bei der VHS Neunkirchen

Backen für Weihnachten
Bis Weihnachten ist es nicht mehr
lange, warum sollte die Familie
nicht einmal mit Stollen und Ge-
bäck aus vollwertigen Lebensmit-
teln überrascht werden. Dass Sel-
berbacken mit frischen und
gesunden Zutaten überhaupt
nicht schwer ist und dass die Er-
gebnisse auch noch besser als
industrielle Produkte schmecken,
wird in 2 Kursen gezeigt:

Neues von der Neunkircher Kulturgesellschaft

Stollen backen
Dienstag, 21. November
17 - 21 Uhr
Küche Grundschule Furpach
Anmeldeschluss 13. November

Weihnachtsgebäck
Dienstag, 28. November
17 - 21 Uhr
Küche Grundschule Furpach
Anmeldeschluss 20. November

quenzen und Brubecksche Loops
entwickelt. Dazu mischt sich Clas-
sens brillantes Spiel auf den Sa-
xophon zu erstklassigem Jazz.
Für dieses Konzert konnte Fritz
Krisse mit Keith Copeland eine
internationale Jazzlegende als
Schlagzeuger gewinnen.
In Zusammenarbeit mit dem Jazz-
förderverein und der Sparkasse
Neunkirchen.

Eintritt: 8/6 Euro
Karten im VVK
Tickethotline (06821) 140885

Fritz Krisse Quartett Küche der Grundschule Furpach

VHS NeunkirchenVeranstaltungen

Veranstaltungen der Woche in der Kreisstadt Neunkirchen (9. - 15. November 2006)
Märkte

Sa, 11. und So, 12. Nov
Martinsmarkt der
Kirchengemeinde St. Josef
Kath. Kirche Furpach

Sa, 11. und So, 12. Nov
Martinsmarkt der kath.
Pfarrgemeinde Wiebelskirchen
Maximilian-Kolbe-Schule

Mo, 13. Nov, 8 - 18.30 Uhr
Flohmarkt, Stummplatz
Kreisstadt Neunkirchen

jeden Mi + Sa, 7 - 13 Uhr
Wochenmarkt
Neunkirchen, Neuer Markt und
Wiebelskirchen, Wibiloplatz
Kreisstadt Neunkirchen

jeden Fr, 7 - 13 Uhr
Wochenmarkt
Furpach, Marktplatz

jeden Fr, 8 - 13 Uhr
Bauernmarkt
Lübbener Platz
Kreisstadt Neunkirchen
Bauernmarktverein Saar

Musik/Theater

Fr, 10. Nov, 20.30 Uhr
CD Präsentation
„Double Spaces"
mit dem Fritz Krisse Quartett
Stummsche Reithalle

Sport

Sa, 11. Okt, 14.30 Uhr
Oberliga SW
VfB Bor. Nk - TuS Mechtersheim
Ellenfeldstadion
Fußball Regionalverband SW

Sa, 11. Nov, 19.30 Uhr
Frauenhandball-Regionalliga SW
TuS 1860 Neunkirchen -
Eintr. Baunatal
TuS Halle, Haspelstraße
Handball-Regionalverband SW

Sa, 11. Nov, 19.30 Uhr
Handball-Verbandsliga Saar
Neunkircher HSG-HSV
Wemmetsweiler
Sporthalle Wiebelskirchen
Handball-Verband Saar

Do, 9. Nov, 14.30 Uhr
Seniorenwanderung
Treffpunkt: Hofgut Furpach
Anmeldung, (06821) 21523
Pfälzerwald-Verein Nk

So, 11. Nov,
Wanderung des
Pfälzerwald Vereins
Anmeldung, Tel. (06821) 21523

Sa, 11. und So, 12. Nov
IVV Wanderung
Start: Hirschberghalle, Furpach
Schwebelfreunde

Sa, 11. Nov, 16 Uhr
2. Kegel-Bundesliga Süd
TuS Wiebelsk./Rombach -
KSV Riol
Kegelhalle Zur Rombach
Deutscher Keglerbund

Sonstiges

Di, 14. Nov, 15 Uhr
Altenclub des DRK
Schloßstr. 50/52,
Deutsches Rotes Kreuz
OV Neunkirchen

Austellungen

bis 21. Nov
„Heimkehr in Bildern”
von Marianne Aatz-Klein
Rathaus-Galerie
Kreisstadt Neunkirchen

Vorträge

Mi, 15. Nov, 19 Uhr
Arbeitskreis für Geschichte
Junkershaus
Arbeitskreis für Geschichte
Wellesweiler

Die Zoologie ist ein interessantes
Fach. Wenn in diesen Tagen ver-
schiedene Agenturen melden,
dass im Zoo von Miami in Florida
eine Ausstellung über den Kot im
Tierreich stattfindet, so signalisiert
dies, wie wichtig Zoos doch sind,
vor allem im Vergleich mit dem
wirklichen Leben.

Der Chronist stieß dieser Tage
allerdings durch ein Missverständ-
nis ebenfalls auf die Parallele Zoo
und wirkliches Leben. Das Miss-
verständnis entwickelte sich
folgendermaßen:

Der Chronist las in dem erfolg-
reichen Buch „Schiffbruch mit
Tiger" (Yann Martel, Fischer Ta-
schenbuch Verlag), dass ein
Löwendompteur immer als Erster
vor den Löwen im Ring sein muss.
Er muss auch heftig mit der Peit-
sche knallen, in eine Trillerpfeife
blasen, laut reden und so tun, als
wolle er alles selber machen.

Nur dann akzeptieren die Löwen
den Dompteur als Super-Alpha-
Tier.

Denn wer zuerst im Ring ist, ist
für die Löwen der Chef. Peitschen-
knall, Pfiff sowie laute Stimme
halten die Löwen für Gebrüll, und
in der irrigen Meinung, der Domp-
teur werde auch noch  alles selbst
machen, schleichen sie, wenn sie
die Manege betreten, mit hängen-
dem Schwanz am Gitter vorbei
und gehorchen auf jeden Knall,
Pfiff und Laut den „Dominanz-
gesten” des angenommen Super-
Alpha-Tieres.

Nun geht es bei dem Missver-
ständnis nicht um das der Löwen,
sondern um das des Chronisten.
Er hatte, ohne genauer nach dem
Buchtitel zu schauen, den Text
gelesen, und war davon ausge-
gangen, er lese eine psychologi-
sche Studie aus dem Rathaus.
Von wegen des Dompteurs und
der Löwen.

Doch dann wurde ihm die Paral-
lelität zwischen Zoo und wirkli-
chem Leben im Rathaus sehr be-
wusst. �

Am Rande ...
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